
Informationen

für Schüler und Eltern

der 10. Jahrgangstufe im G8



1. Informationsquellen

2. Allgemeines zur Oberstufe

2.1. Das Ziel

2.2. Der Weg

2.3. ĂNeuigkeitenñ in der Qualifikationsphase

2.4. ĂQualñ der Wahl in der Einführungsphase 
(= 10.Jahhrgangsstufe)



ĂDie neue Oberstufe des 
Gymnasiums in Bayernñ

Tipp: Intensive Lektüre + 
geeignete Archivierung

Weitere Broschüren:

http://www.isb.bayern.de/isb/index.asp?MNav=0&QNav=5&TNav=1&INav=0&Pub=1072
http://www.gymnasium.bayern.de/imperia/md/content/gymnasialnetz/flyer_p_seminar.pdf


2.1. Das Ziel: 

Abitur

ÅAllgemeine Hochschulreife

ÅVertiefte Allgemeinbildung

ÅBerufsorientierung

ÅStudierfähigkeit



2.2. Der Weg: 

Einführungsphase (Jahrgangsstufen 5 -10)

ÅRichtige Einschätzung individueller Fähigkeiten

Åin Klasse 10 bereits Konzentration auf spätere Pflichtfächer       
Deutsch, Mathematik und Fremdsprache

ÅBerücksichtigung evtl. Berufsziele

Qualifikationsphase

ÅAusbildungsabschnitte 11/1, 11/2, 12/1 und 12/2

ÅAbiturprüfung am Ende von 12/2 (ca. Mai/Juni 2013)



2.3. Neuigkeiten in der Qualifikationsphase: 

a) ĂAusbildungsabschnitteñ 11/1, 11/2, 12/1 
und 12/2

b) Unterscheidung von Pflichtfächern, 
Wahlpflichtfächern und Fächern des 
ĂProfilbereichsñ (incl. P- und W-Seminar)

c) Kurse statt Klassen, individueller 
Stundenplan



2.3. Neuigkeiten in der Qualifikationsphase: 

d) Schulaufgabennote (1 SA/HJ) wird mit 
Durchschnitt  der mündlichen Noten pro 
Halbjahr 1:1 verrechnet

e) Notenskala von 15 bis 0 Punkte

Note +   1   - +   2   - +   3   - +   4   - +   5   - 6

Punkte 15 14 13 12  11 10 9   8   7 6   5   4 3   2   1 0



2.3. Die ĂQualñ der Wahl in der 
Einführungsphase: 

Pflichtfächer Wahlpflicht -
fächer

Fächer des 
Profilbereichs

Insgesamt mindestens 132
Wochenhalbjahresstunden (= durchschnittlich 33 

Stunden pro Woche)



3. Die ĂQualñ der Wahl: Entscheidungsspielrªume

4. Stundentafel

4.1  Pflichtfächer

4.2  Wahlpflichtfächer

4.3  Profilfächer

5. Belegung: mögliche Schwerpunkte







pro Bereich - 1 Fach 11/1 11/2 12/1 12/2

Naturwissenschaft 1 (B,Ch,Ph) 3 3 3 3

Fremdsprache 1 (E, F, Ita, L) 4 4 4 4

Naturwissenschaft 2 oder 
Informatik (NTG) oder 
Fremdsprache 2

3/4 3/4

Geographie oder WR 2 2 2 2

Kunst oder Musik 2 2 2 2



SLK: 

Sprachlich-literarisch-

künstlerisches Aufgabenfeld

fremdsprachige Konversation; 
Vokalensemble (=Chor) ; 
Instrumentalensemble (=Orchester/ Band) ; 
Darstellendes Spiel (=Theater) ; Fotografie;
Kunst Additum (= Bildnerische Praxis)

GPR:

Gesellschaftswissenschaftliches 
Aufgabenfeld

Philosophie; Psychologie; Geologie 

MNT:

Mathematisch-naturwissen-
schaftlich-technisches A.-feld

biologisch- chemisches Praktikum; 
angewandte Mathematik; angewandte 
Informatik (für Nicht-NTG-Schüler)

Broschüre S.13

sind in den vergangenen Jahrgängen zu Stande gekommen



Vorgaben:
Es sind 132 Gesamtwochenstunden (11/1 bis 12/2) oder mehr 
zu belegen = 

- in Jgst. 11: ø 36 (pro Halbjahr)

- in Jgst. 12: ø 30 (pro Halbjahr)

Ein Fach ist in einem Schuljahr belegt, wenn mindestens 1 
Punkt = Note 5 - (1 Punkt bei einfacher Wertung) in beiden 
Halbjahren erzielt wird. 



Fach Jg. 11 Jg. 12
Mathematik 4 4

Physik 3 3

Nw2: Biologie 3 3

Profil: Biol.-chem. Praktikum 2

W-Sem.: z.B. Mathe 2 2/2 = 1

P- Sem.: z.B. Physik 2 2/2 = 1

Summen

(davon Pflicht/Wahl)

16

(7/9)

12

(7)

Broschüre S.16



Fach Jg. 11 Jg. 12

Deutsch 4 4

Englisch 4 4

Italienisch 4 4

W-Sem.: z.B. Latein 2 2/2 = 1

P- Sem.: z.B. Englisch 2 2/2 = 1

Summen
(Pflicht)

16
(8)

12
(8)

Broschüre S.16



Fach Jg. 11 Jg. 12

K/Ev/Eth 2 2

Geschichte u. 
Sozialkunde

2 + 1 2 + 1

Geographie oder WR 2 2

W-Sem.: z.B. K 2 2/2 = 1

P- Sem.: z.B. WR 2 2/2 = 1

Summen

(Pflicht)

11

(7)

9

(7)

Broschüre S.16



Fach Jg. 11 Jg. 12

Musik oder Kunst 2 2

Profil: Instrumental 1 1

Profil: Chor 2

W-Sem.: z.B. Musik 2 2/2 = 1

P- Sem.: z.B. Kunst 2 2/2 = 1

Summen
(Pflicht)

9
(2)

5
(2)

Broschüre S.16



6. W-Seminar und P -Seminar

6.1.  Hintergrund

6.2.  W-Seminar: Verlauf

6.3.  W-Seminar: Benotung

6.4.  P-Seminar: Module

6.5.  P-Seminar: Verlauf

6.6.  P-Seminar: Leistungsnachweise

6.7.  Beispiele für Rahmenthemen 



Broschüre S.10



a) Neben der Vermittlung rein fachlicher Kompetenzen
methodische, soziale und personale Kompetenzen .

Propªdeutik: ĂEinf¿hrung in die Vorkenntnisse, die zu einem 
wissenschaftlichen Studium gehºren.ñ

b) Bindeglied an der Schnittstelle von Gymnasium und Hochschule 
bzw. Arbeitswelt.

c) Die Seminare gehºren zum ĂProfilbereichñ. Sie werden gewªhlt.

d) Dauer: 3 Halbjahre: 11/1 bis 12/1 mit je zwei Wochenstunden.

e) Benotung: Kleine Leistungsnachweise (keine SA); W-Seminar: 
Erstellung von Facharbeiten und Präsentation der Resultate

Broschüre S.10-12



10-2: Wahl durch die Schüler aus dem Angebot der Schule

11-1: Input, Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten, 
Themenfindung, erste Recherchen

11-2: Eigentätigkeit der Schüler, Vorlage von Zwischen-
ergebnissen und Besprechungen in der Gruppe; 
Beratung durch die Lehrkraft   

12-1: Anfang Nov.: Abgabe der Seminararbeiten
Nov., Dez. und Jan.:  Präsentation der Ergebnisse

Broschüre S.10-12



Rahmenthema

Halbjahresleistungen in 11-1 

und 11-2

betreute Seminararbeit: x 3

(10-15 Seiten Text) :2

Abschlusspräsentation : x 1

Broschüre S.10-12/21

max. 30 Punkte

max. 15 Punkte

max. 15 Punkte


